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Greifvogelbruten in der Fuhneaue zwischen 
Schortewitz und Gröbzig im Jahr 1999 

Von Gerhard Behrendt 

Sachsen-Anhalt e1f reut sich eines guten Greif
vogelbe tandes. Beispielsweise haben Rotmi 
lan und M äusebu ssard bedeutende Brutvor
kommen. w ie für den Südtei l festgestell t (z.B . 
SCHÖNBRODT & SPR ETKE 1989 . G EDEON in 
G IELKA & ZA UMSEIL 1997) . Der Niederoano 0 0 

von Hamster und Hase infolge der intensiven 
Großflächenlandwinschaft sei t den l 970er 
Jahren hatte bis A nfang der l 990er Jahre ke i
nen grav ierenden Einfluß auf den Bestand da 
andere Nahrungsquellen (z. B. auf Dauerku,l tu
ren) zur Verfügung standen. A uch durch den 
jahrzehntelangen Schutz der Greifvögel nahm 
ihre Dichte zu und sie bes iedelten kleinste Ge
hölze, Baumreihen und Hochspannungsmasten 
(GEDEON l.c.). 

Der Wandel in der Landwirtschaft seit 1990 
(GEORGE 2004) läßt einen Rückgang befürch
ten. Indirekt wird die Nahrungsknappheit auf 
land w irtsc haftlichen Flächen du rch immer 
häufi gere Nahrungsflüge in Sied lungen und 
entl ang von Straßen, die von Mäusen besie
delte Säume aufweisen, erkennbar. Dies führt 
auch zu entsprechenden Verlusten durch A nflü
ge in dem se it 1990 stark angest iegenen Stra
ßenverkehr. 

Die Sch li eßung von Müllkippen engt eine 
weitere Nahrungsquelle ein. Aus diesen Grün
den w urde für spätere Vergleiche eine Be
standsaufnahme in der Fuhneaue durchgeführt. 
In der Fuhneaue befinden sich im Geoensatz 0 

zur ausgeräumten südwestli chen Köthener Ak-
kerebene (Ausnahmen: U mgebung von Edde
ritz; Gehölze bei Wörbzig und Dohndorf) viele 
Gehölze mit einer Konzentration von Horsten. 
Das Nahrungsgebiet der Greife geht natürlich 
wei t in die Altkreise Köthen und Saa lkreis hin
ein. 

Untersuchungsgebiet (UG) 

Das UG um faßt d ie Fuhneaue zwischen der 
B ahnlinie M agdeburg - Hall e ös tli ch von 
Schortew itz bis zu r Grenze des ehemali oen 0 

Landkrei ses Köthen am Akazienberg wes t-
li ch von Gröbzig. Die Länge der Aue beträgt 
etwa 16,5 km, während die zur Saale fließen
de West-Fuhne, ein kanalisierter Bach. etwa 18 
km mißt. Die Aue ist ca. 0.6 bis 1,5 km brei t. 
Das UG liegt fa t ausschli eß lich in den A ltkrei
sen Köthen (KÖT) und Saalkreis (SK), klei
ne Flächenanteile in den A ltkreisen Bernburo 
(BBG) und Bitterfeld (BTF). Der w inzioe An~ 
teil de Krei es Bernburg w ies keine G~ifvo
ge lbrut auf. 

Die Bedeutung der Fuhneaue auch ande
renorts w ird aus den Erfassungen von RöBER 
( 1987. 2000-2006) deutl ich, welcher die Greif
voge lkonzentrati onen in der Fuhneaue des 
Quellgebietes (eine Bi furkation' ) und der dar
aus zur Mulde entwässernden Ost-Fuhne (Zör
big bis Wolfen) beobachtete. 

Bei SCHÖN BRODT & SPR ETKE ( 1989) ist das 
UG zum großen Tei l (etwa 80%) er faßt, so daß 
ein grober Verg leich ermöglicht wird. 

Methodik 

Im Winter wurden all e Horste und Krähen
nester im UG ermittel t und in Karten l : 25 
000 eingetragen. Der Wiederfund im belaub
ten Zustand erwies sich tro tzdem teil weise als 
schwieri g und zeitaufwendi g. Es konnte nicht 
immer der Brutnachweis erbracht werden. A u
ßerdem kann es ei ni ge wenige unentdeck te 
Bruten gegeben haben. Die Ergebni sse wurden 
mit Herrn Robert Schönbrodt. Halle. abgegli -
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chen, we lcher 1999 zwecks Beringung eben
fall s die Greifvögel erfaßt hatte. Dabei erwi es 
es sich. daß kein Beobachter eine voll ständige 
Erfassung erzielt hatte. Es entgingen beiden j e-

Ergebnisse 

Bei M äusebussard und Rotmilan sind j eweils 
2 Paare eingerechnet, wo der Brutnachwei s 
nicht gelang, j edoch Brutverdacht bestand. Die 

UG 

weils eini ge wenige Bruten. insgesamt wurde 
aber eine große Übereinstimmung festgestellt. 
Für die Überl assung der Daten wird R. Schön
brodt herzlich gedankt. 

Horstverteilung im Jahr 1999 ist auf der Karte 
(S . 420) ersichtlich. 

80 % des UG 

UG, 
(von Schönbrodt & Spretke 

gesamt 
aufgetei lt nach Altkreisen 

[19891 
1999 1983-1986 bzw. v. R. 

KÖT 

Rotmilan 17 7 

Schwarzmilan 3 1 

Rohrweihe " " 

Mäusebussard 26 15 

Habicht 1 " 

Turmfalke 2 " 

Diskussion 

Trotz der oben angeführten erschwerten L e
bensbed ingungen war 1999 noch immer ein 
guter Greifvogelbestand zu verze ichnen, der 
gut in das Bild des Brutvogelatlasses Sachsen
Anha lt (S üd) paßt. Unklar ist, ob es zu einer 
Verlagerung aus den immer mehr beunruhig
ten Gehölzen im Siedlungsbereich gekommen 
ist, w ie ich es in den Dorfgehölzen von Görzig 
feststellen konnte. Die Zahlen ze igen die Be
deutung der Fuhneaue für den Südwesten des 
L andkreises Köthen wie auch für den Norden 
des Saalkreises. Die Fuhneaue und auch die aus 
Zufall sbeobachtungen bekannte Konzentration 
von Greifen in den Gehölzen bei Wörbzig und 
Dohndorf werden/wurden aus Zeitgründen bei 
den durch die Köthener Beobachter vorgenom
menen j ährli chen Brutvogeleinsc hätzungen 

Schönbrodt 1999 erfaßt) 

SK BTF 1999 1983- 1986 

9 1 11 9 

2 " 2 2-3 

" " nicht erfaßt 2-3 

10 1 14 16 

1 " 1 1 

2 " 2 7-8 

(ohne Orte) (mit Orten) 

(unveröff.) für das „ Gebiet" Köthen (Altkrei s 
Köthen plus Gebiete an der Saalemündung, A lt
kreis Schönebeck, und bei Gerlebogk, Altkreis 
Bernburg) kaum oder nicht berücksichtigt. Zu
sammen mit den Gehölzen bei Edderitz (Halde; 
alte Windschutzs treifen bei Pfaffendorf) bil 
den diese 3 Gebiete die Vorkommensschwer
punkte für Greifvoge lbruten im südwestli chen 
Teil des L andkreises Köthen. 

Rotmilan: 
Geringe Zunahme gegenüber Sc HÖNBRODT & 
SPRETKE ( 1989) . 

Schwarzmilan: 
Keine Z unahme gegenüber SCHÖNBRODT & 
SPRETKE (1989). 
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Rohrweihe: 
Ist das Ausbleiben der Rohrweihe eine Bestä
ti gung des durch die jährlichen Bru tbe tands
schätzungen im „Gebier' Köthen festgestellten 
Rückgangs? (Teichgebiet Edderitz. Maasdorf. 
Gröbzig 1989 : 13 BP, 2005: 6 BP: Gesamt 
-.. Gebiet'' Köthen 198 1 max. BP-Zahl 93. da
gegen 2005 nur 58 gemeldete Bruthin weise.) 

Mäusebussard: 
Geringe Zunahme gegenüber Sc HÖNBRODT & 
SPR ETKE ( 1989) . 

Danksagung 

Das Manuskript wurde von A ndreas Rößler. 
Großpaschleben. und Gerhard Hildebrandt. 

Literatur 

G IELKA. R.. & J. ZAUMSEIL (Hr;g.: 1997): Atla> der 
Brutvöge l achscn-A nha11'. Kani crung de> Siidte i ls 
von 1990 bis 1995. - Halle. 

GEORGE. K . (200-1): Vedindcrungcn der os tdeutschen 
Agrarl andschart und ihrer Vogelwel t insbc,ondcrc 
nach der Wiedervereinigung Deut>chlancb. - Apus 12 

( 112): 3 - 138. 
Rö1JER. G. ( 1987): Zum Grcirvoge lbcs tancl der Fuhncnie

clerung. - Natt1r;chut tarbe it Bc7. Halle u. Magdeburg 
24 (2): 29 - 3-1. 

Apus 13, Heti 6 (2008) 

Habicht: 
Das se it langem bekannte Brutpaar westlich 
von M östh insdorf bli eb trotz des merkl ichen 
A ufschwu ngs der Art bei uns das einzige. 

Turmfa lke: 
Die kartierten Vorkommen aus den Jahren 1983 
bi s 1986 stammen überwiegend aus den Orten 
am Rand der Fuhneaue. die beiden Nachweise 
aus dem Jahr 1999 si nd Baumbruten. 

Gnetsch, durchgesehen. für deren kon trukti ve 
Hin weise ich mich hiermit bedanken möchte. 
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